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Programm:

1. Einführung in das Thema von Saro Ratter 
(Schweisfurth Stiftung)

2. Bericht über Allgäuer Hornochse von Beate Reisacher 
(Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten)

3. Bericht über Kuh+Kalb Initiative von Rolf Holzapfel 
(Demeter Heumilchbauern Süd)

4. Fragen + Diskussion 



Die Schweisfurth Stiftung

„Wirtschaften mit Respekt und Freude am Lebendigen“ 

Tierwohl

- Tierschutz auf dem Teller

- Tierzuchtfonds

- Kuhgebundene Kälberaufzucht (seit 2018)

Stadt – Land – Tisch

- Wertschätzung von Lebensmitteln

- Nachhaltige ländliche Entwicklung

- Kommunikation zwischen Stadt und Land



Die Schweisfurth Stiftung :

… versteht sich als Brückenbauer zwischen 
Wissenschaftlern und Praktikern; 

fungiert als Impulsgeber, Berater und Prozessbegleiter 
für Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Verbände 

und gestaltet zusammen mit Kooperationspartnern 
aktiv Prozesse des sozial-innovativen Arbeitens.



Herausforderungen mit den Kälbern

in der Bio-Milchkuhhaltung:

• Heute gängige Praxis der Aufzucht

ist nicht artgerecht

• Kälbergesundheit, 

hohe Sterblichkeitsrate

• Nachfrage nach Bio-Rindfleisch 
zu niedrig für den Bio-Milchmarkt 

 => Viele Kälber gehen in die konventionelle Mast 

 => Lange Tiertransporte zu konventionellen Mästern
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Begriffsklärung:

1. Mutterkuhhaltung (= Sonderform der Rindfleischerzeugung)

2. Muttergebundene Kälberaufzucht (- Eine Methode in der 

Milchviehhaltung)

3. Ammengebundene Kälberaufzucht (- Eine Methode in der 

Milchviehhaltung)

4. Kuhgebundene Kälberaufzucht 
(= Mutter- und / oder Ammengebundene Aufzucht in der 

Milchviehhaltung)



Merkmale der

kuhgebundenen Kälberaufzucht :

1. Das Kalb muss aus dem Euter einer Kuh trinken dürfen.

2. Kuh und Kalb muss nach der Geburt täglich ausreichend Zeit 

zusammen eingeräumt werden. 

3. Das Kalb kann von der eigenen Mutter (muttergebunden) oder von 

einer Ammenkuh (ammengebunden) gesäugt werden.

4. Die kuhgebundene Kälberaufzucht sollte sich möglichst über die 

ersten drei Lebensmonate eines Kalbes erstrecken.



Gründe für eine kuhgebundene Kälberaufzucht:

• Mehr Freude an der Arbeit mit den Tieren

• Gute (oder bessere) Kälbergesundheit

• Weniger Arbeit mit Tränken, Spülen und kranke Kälber versorgen, 

(dafür mehr Arbeit mit Tierbeobachtung und Lösungen finden bei 

auftretenden Problemen)

• Nachfrage der Kunden

• … 



Herausforderungen:

• Umdenken !!!

• Wirtschaftlichkeit

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Regionale Initiativen:
Milch- und Fleischvermarktung - De Öko-Melkburen



Bruderkalb – Initiative von Hohenloher Bio-Bauern



Initiative BIOKALB OBERLAND:



Initiative EDEKA Brehm: Bruderkalb - Projekt „Rettet Lars“



Initiative von FIBL und Aldi in der Schweiz:



Follow us on Twitter & Facebook! @Agrarkultur

Wir fördern die Entwicklung und 

Verbreitung der kuhgebundenen Kälberaufzucht –

https://schweisfurth-stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene-

kaelberaufzucht-echtes-tierwohl-von-anfang-an/

https://schweisfurth-stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene-kaelberaufzucht-echtes-tierwohl-von-anfang-an/
https://schweisfurth-stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene-kaelberaufzucht-echtes-tierwohl-von-anfang-an/
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